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r T e cNr 431 Halle a d Saale Freitag den 14 September 1900
fremde Arbeiter einſtellen mußten und da außerdem no ſtreng in den vorgeſchriebenen Dienſtformen mi betDie Leutenoth und ihre Begleit fortwährend neue Anlagen n die ebenfalls u Arbeit als eine Aufhebung der De re r

erſcheinungen

Unter den Beſchwerden der Landwirthſchaft die im ver
eſſenen Jahre und im letzten Winter die Einzellandtage

wiederholt beſchäftigt haben ſieht in erſter Reihe der Arbeiter
mangel der ſtellenweiſe wie von keiner Seite geleugnet wird
ſogar zu bedenklichen Betriebsſtörungen geführt hat Mit um
ſo größerem Intereſſe vernimmt man aus den Gewerbeaufſſichts
herichten für das Jahr 1899 daß anch die Fabriken obwohl
die Zahl der darin beſchäftigten Arbeiter in den letzten drei
Jahren in Preußen allein um faſt 300,000 alſo ein Siebentel
des Beſtandes von 1897 ſich vermehrt hat über Arbeiter
mangel in allen Auſſichtsbezirken im letzten Jahre ſchwer zuklagen hatten Jn ſprengen waren es die Maſchinenfabriken

und die Tiſchlereien die gelernte Arbeiter ſelbſt dadurch nicht
zu erhalten vermochten daß ſie in r Anzeigen den
Erſatz des Reiſegeldes verſprachen Jn der Provinz Weſt
preußen klagten faſt alle Gewerbe über Arbeitermangel ins
beſondere die Saiſon Nahrungsmittel und Textilbranche
Gleiche Klagen kommen aus dem Bezirk Potsdam und aus der
Provinz Poſen wo die Maſchineninduſtrie litt Ferner klagen
in den öſtlichen Provinzen durchweg die Zuckerfabriken Jm
Bezirk Frankfurt a O war der Arbeitermangel ſo ſtark daß
viele neuganfgeſtellte Maſchinen nicht in Betrieb genommen
werden konnten und vielfach von Nenbanten und Verzrößerungen
Abſtand genommen werden mußte Jm Bezirk Liegnitz ſtanden
viele hunderte Webſtühle ſtill Jn Merſeburg wurden
an vielen Stellen Metallarbeiter vergebens geſucht ebenſo
klagten die Ziegeleien und Zuckerfabriken Jn den hannoverſchen
Häfen fehlten Werftarbeiter Jn Minden wurde ſo ziemlich
in allen Zweigen über Mangel an Arbeitskräften geklagt und
ſo geht das durch die ganzen weſtlichen Aufſichtsbezirke ein
ſchließlich der Hobenzollernſchen Lande

Nicht nur Landwirthſchaft und Jndnſtrie ſondern auch die
einzelnen induſtriellen Gewerbsarten haben bei der Deckung
des Arbeiterbedarfs in ſcharfer Konkurrenz miteinander ge
ftanden von Landestheil zu Landestheil und örtlich und nicht
immer behielt die Jnduſtrie dabei die Oberhand So machte
ſich zum Beiſpiel im Bezirk Frankfurt a O der Arbeiter
mangel in der Jnduſtrie gerade während der Getreideernte
fühlbar Bei der Hitze des Monats Juli waren ſämmtliche
Körnerfrüchte in der Neumark faſt gleichzeitig ſchnittreif ge
worden ſo daß die Landwirthe zur Ernte Hilfskräfte für ſehr
hohe Löhne anwarben Auch in der Provinz Pommern hat
ſich der infolge des ſteten Aufſchwunges der Jnduſtrie ſehr
empfindlich und längſt chroniſch gewordene Arbeitermangel zur
Erntezeit derartig verſchärft daß die Unternehmer oft nur mit
großen Schwierigkeiten den Betrieb anufrechterhalten konnten
Wie ſcharf die induſtrielle Konkurrenz geworden iſt geht aus
verſchiedenen Berichten hervor die eine ſtarke Abwanderung
der öſtlichen Jndnſtriegrbeiter ugch Mittel und Weſtdeutſchland
innerhalb der gleichen Erwerbsarten konſtatiren Auch örtlich
äußerlich war dieſe Erſcheinung zu beobachten So leerten ſich
beiſpielsweiſe in Luckenwalde und mehreren anderen Orten des
Regierungsbezirks Potsdam mit einem male die Webſtühle
bis zu 10 Proz weil die Arbeitskräfte der höheren
Löhne wegen Beſchäftigung in Hut und Metallverarbeitungs
fabriken ſuchten und auch fanden Jn Oberſchöneweide
hatte der geſteigerte Betrieb im Kabelwerk der Allgemeinen
Elektricitäts Gefellfchaft zur Folge daß 30 Webſtühle ſtill
ſtanden Aus dem Kreiſe Lieguitz wurden zahlreiche Bergmanns
familien nach Weſtfalen hingezogen und im Regierungsbezirk
Arnsberg wurde bei dem Mangel an Arbeitskräſten auf jede
unr mögliche Weiſe verſucht namentlich aus den öſtlichen
Provinzen Arbeiter heranzuziehen Wir begnügen uns mit
dieſen Stichproben die ſich noch durch zahlreiche Beiſpiele ver
mehren ließen auf jeden Fall geht daraus hervor daß wenn
auch der Lentem an gel in der Landwirthſchaft ſich beſonders
geänßert hat dieſe Kalamität nicht als eine ſpecifiſche Erſcheinung
des landwirthſchaftlichen Gewerbes ergchtet werden darf ſondern

uie Kalamität iſt unter der alle gewerbkichen
Berufsarzen Landwirthſchaft Fabriken und auch
Haudwerker zu leiden hatten

Dieſe wirthſchaftliche Kalamität hat Begleiterſcheinnngen die
recht nunerfrenlich ſind Infolge der geſtiegenen Nachfrage und
der höheren Löhne hat ſich in zahlreichen Bezirken beobachten
oſſen daß in zahlreichen Fällen Handarbeiter die vertraglichen
bmachungen und geſetzmäßigen Friſten ignoriren und bei dem
Kringſten Anlaß oder in der Ansſicht vielleicht vorübergehend
was mehr zu verdienen ohne jede Kündigung und plötzlich
e Arbeit verlaſſen Die Beſtrebungen der Arbeitgeber ſich

durch den ſogenannten Lohnbewegungsparagraphen zu ſchützen
e Xzueten den größten Schwierigkeiten die Arbeiter lehnten
de nach geſtützt anf den thatſächlichen Arbeitermangel von vorn
eng derartige Verpflichtungen ab Der Bericht für Pommern
in ſalirt daß die Sitte keine Kündigungsfriſt zu vereinbaren
a mehr zunimmt In Oberſchleſien iſt die Spannung auf

berht Leilsmarkt der Eigenart der oberſchleſiſchen Arbeiter
n n entgegengekommen gewohnt von der Hand in

dient und zu leben konnmen zahlreiche Arbeiter wenn der ver
wied Arbeitslohn ansreichk um für einige Tage den Lebens

Ei alt der Familie zu friſten nicht zur Arbeit
reiche weitere Wirkung des Arbeitermangels war daß zahl

n ausländiſche Arbeiter herangezogen worden ſind
nd Aenben Pommern Breslau Liegnitz Magdeburg
zig rnéberg ſind viele Arbeiter aus Polen und Galizien
i Ludert in den Bezirken Wiesbaden Koblenz Düſſeldorf
n Oſt eingen und ſelbſt nach Liegnitz italieniſche Arbeiter

gen erre hätte ohne polniſche Arbeiter keine der größeren
echt ordentlich im Betriebe gehalten werden können Der

ſür Pommern konſtatirt daß zahlreiche ältere Betriebe

friedener

die Königin

beſetzt ſein wollen ſo wird man ſchließlich die Geſuche um
Zulaſſung ruſſiſchpolniſcher oder galiziſcher Arbeiter nicht mehr
ohne weiteres abweiſen können ſondern die Genehmigung von
Fall zu Fall in Erwägung ziehen müſſen wenn nicht die
Induſtrie in ihrer beſten Verdienſtzeit lahm gelegt und auf das
ſchwerſte geſchädigt werden ſoll In den ſchleſiſchen Zucker
fabriken mußten noch mehr Arbeiter aus Galizien und Böhmen
eingeſtellt werden als in früheren Jahren Da die aus
ländiſchen Arbeiter ſo ſagt der Bericht das Staatsgebiet
ſpäteſtens am 15 Dezember verlaſſen müſſen die Rüben dann
aber oft noch nicht verarbeitet ſein können ſind die Zuckerfabriken
in einer ſchwierigen Lage und wünſchen daß die Ausländer
für die ganze Dauer der Campagne bleiben dürfen

Dabei erweiſt ſich die mangeinde Sprachkenntniß der fremden
Arbeiter gleich hemmend für eine gewiſſenhafte Durchführung
der Arbeiterſchutzvorſchriften und für den Betrieb Jm Bezirk
Magdeburg bilden in einzelnen größeren Werken z P in
dem Eiſenhütten und Emagillirwerk Thale ſowie in grßeren
chemiſchen Betrieben jene Arbeiter bereits ein ſehr bemeribares
Element Arbeiter mit denen keine Verſtändigung in deutſcher
Sprache möglich ſeit würden immer häufiger angetroffen
Dabei wird genau wie in der Landwirthſchaft auch in der
Jndnſtrie darüber geklagt daß die Leiſtungen der polniſchen und
galiziſchen Arbeiter oft recht minderwerthig ſeien und es mit
ihren ſittlichen Anſchauungen recht traurig beſtellt ſei Jn den
weſtlichen Jnduſtriebezirken weiſen Gewerbeinſpektoren anf die
zunehmende Verwendung ſolcher Arbeiter hin die der deutſchen
Sprache nicht ſo weit mächtig ſind um Anweiſungen und
Warnnungen richtig und ſchnell verſtehen zu können So erklärt
ſich auch die Thatſache daß in dem rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk unter den Verletzten und Schwerverwundeten
die Träger polniſcher Namen auffallend zahlreich ſind Mit
den italieniſchen Arbeitern ſind die Fabriken anſcheinend zu

ſtellenweiſe bilden ſie aber auch eine ſcharfe Kon
kurrenz für die einheimiſchen Arbeiter So wird ans Koblenz
berichtet daß die Jtaliener meiſt beſſer gelohnt wurden als die
einheimiſchen Arbeiter weil ſie anſpruchsloſer und enthaltſamer
waren und mehr leiſteten

Bei dem epidemiſchen Charakter des Arbeitermangels iſt
die Frage wie dieſem Mißſtande und den damit verbundenen
Mißlichkeiten zu ſteuern ſei ſehr ſchwer zu beankworten Zu
gleich aber wird für die Juduſtrie die Frage kritiſch
ſich in aus reichendem Maße gelernte Arbeiter zu
beſchaffen Wie dieſelbe gelöſt werden kann darüber iſt in
den Berichten nur wenig Material enthalten es iſt eine
Frage der ernſteſten Erwägung werth

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ſoll wie die Weſtminſter Gazette zu melden
weiß beabſichtigen die Königin Viktoria im Oktober ent
weder in Friedrichshof bei der Kaiſerin Friedrich oder wenn

Viktoria nicht dorthin kommt in Balmoral
gemeinſam mit dem Kronprinzen zu beſuchen Kaiſer Wilhelm
werde dann nicht nach London kommen ſondern auf der

Hohenzollern nach Aberdeen gehen und anf demſelben Wege
zurückſahren

Die politiſchen Erziehungeverſuche

welche wie wir in unſerer Abendausgabe vom letzten Sonn
abend mittheilten vom Miniſter des Jnnern Frhr v Rhein
baben an einem Mitgliede des Abgeordnetenhauſes angeſtellt
wurden betreffen thatſächlich wie wir vermutheten den Abg
Dr Krieger in Königsberg i Pr der jetzt durch die Er
örterungen veranlaßt die ſich an den Fall knüpfen in der
Königsb Hart Ztg ſolgenden Brief veröffentlichen läßt

Es iſt richtig daß ich von dem Herrn Regierungspräſidenten
v Waldow ohne Vermittlung meiner direkten
dienſt vorgeſetzten Behörde des Herrn Oberbüger
meiſters Hoffmann vorgeladen worden bin Jn dem Termin
am 23 Juni d J iſt mir eine Miniſterialverfügung
vorgeleſen worden
Auf meine Bemerkung daß ich dieſe Miniſterialverfügung

wohl als eine Disciplinarſtrafe anfzufaſſen hätte gegen welche
mir das Beſchwerderecht zuſtände erhielt ich den Beſcheid es
wäre keine Disciplinarſtrafe das Beſchwerde
recht ſtände mir alſo nicht zu

Jch berichtete darauf ſofort meiner dienſtvorgeſeßten Behörde
dem Herrn Oberbürgermeiſter Hoffmann den Juhalt der
Miniſterialverſügung ſoweit er mir im Gedächtniß geblieben
war mit der Bitte den ihm gleichzeitig überreichten
motivirten Antrag auf Zuſtellung einer Abſchrift der
Miniſterialverfügung dem Herrn Regiernngspräſidenten über
mitteln zu wollen Auf dieſen meinen Antrag erhielt ich am
9 Aug von dem königlichen Regierungspräſioinm einen ab
lehnend en Beſcheid wiedernm ohne Vermittlung des Herrn
Oberbürgermeiſters Jn demſelben wurde die Miniſterial
verfügung als eine vertrauliche bezeichnet und mir gleich
zeitig überlaſſen nach Rückkehr des beurlaunbten Herrn
Regierungspräſidenten dieſen perſönlich um eine Unkerredung
zu erſuchen falls ich über Jnhalt und Bedentung der mir
vertraulich eröffneten Miniſterialverfügung mich noch im
Zweifel befinden ſollte

Darxauf habe ich unter dem 10 Aug dem Herrn Ober
bürgermeiſter eine ſchriftliche Bitte um Zuſtellung einer Ab
ſchrift zur Uebermittlung an den Herrn Miniſter des
Jnnern überreicht Aber auch der Herr Miniſter hat es
abgelehnt mir die beantragte Abſchrift zu ertheilen Die
nächſte Jnſtanz für mich bildet nunmehr das Geſammt
miniſter kum

Wenn ſchon die königliche Regierung es als zuläſſig erachtet
hat bei dem ganzen Verfahren meine dienſtvorgeſetzte Behörde
nicht in Anſprunch zu nehmen und ſich außerhalb des
Disciplinargeſetzes mit meinem politiſchen Verhalten zu
beſchäftigen ſo halte ich mich um ſo mehr für verpflichtet ganz

darauf hingewieſen
in der Mißachtung des Selbſtverwaltungsrechts
der Gemeinden
ſchulden kommen läßt
Frhr v Rheinbaben faſt zu gleicher Zeit

Verſtändniß
wenn ihre Notizen den Aufſichtsbehörden bei Behandlung der
Perſonalien uſw maßgebend ſein ſollen
dürfte die Angelegenheit Veranlaſſung zu eingehenden Aus
einanderſetzungen zwiſchen
geben

erſparen
und Krieger für zu un weſentlich anſehen als daß ſie die
Beachtung verdienten die ihnen in der freiſinnigen Preſſe zu
theil wird ſo beweiſt das wie gering die Meinung iſt welche
ſie von der Selbſtändigkeit der Verwaltung der Kommunen und

hat
Abgeordnetenhauſes Veranlaſſung zu einer ziemlich lebhaften
Erörterung gegeben in welcher der Eiſenbahnminiſter v Thielen
dieſes Petitionsrecht nur mit gewiſſen Beſchränkungen gelten
laſſen wollte und von einem Mißbrauch ſprach der ſeitens der
Petenten mit Briefen von Abgeordneten getrieben werde

Adreſſat vervielfältigt und an ſeine Kollegen verſchickt
nach dieſer Verhandlung erſchien
jetzt mittheilt im Bureau des Betriebsſekretärs Mainuſch in
Breslau ein Vorgeſetzter forderte den Beamten auf ſein Pult
aufzuſchließen und nahm die darin enthaltene Korreſpondenz
des Sekretärs Mainuſch mit Abgeordneten und
Kollegen an ſich
Korreſpondenz iſt nun gegen Mainuſch der der Adreſſat jenes vom

auf Dienſtentlaſſfung eingeleitet worden
iſt ſo ſonderbarer Art daß es vorausſichtlich gelegentlich der
kommenden Tagung im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht
werden wird denn es kann kaum zugegeben werden daß die
Regierungsorgane den Beamten das Petitionsrecht welches ihnen
als Staatsbürger von der Verfaſſung gewährleiſtet iſt mit
Gefahr für deren Exiſtenz ſtreitig machen
rechts ſtehendes Organ wie die Diſch Tagesztg kann ſeine
Bedenken gegen das Vorgehen der Regierung nicht unterdrücken

die Rückſicht auf das Vertrauen gebletet welches meine
Wähler mir entgegengebracht haben Denn ich habe die Em
pfindung daß die mir gemachten Vorhaltungen wenn ſie be
gründet wären mich als nicht würdig erſcheinen laſſen müßten
das Mandat eines preußiſchen Abgeordneten auszuüben

Aus dem vorher angeführten Grunde habe ich die Ver
mittlung des Herrn Oberbürgermeiſters bei melnen Eingaben
an den Herrn Regierungspräſidenten und den Herrn Miniſter
des Jnnern nachgefucht und werde über den Jnhalt der mir
vertraulich eröffneten Miniſterialverfügung das Dienſt

geheimniß bis zur völligen Erledigung des Jnſtanzenweges
beobachten

Dr Ferdinand Krieger
Direktor der ſtädtiſchen Beleuchtungswerke und

Straßenbahnen
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Wir haben ſchon in der eingangs näher bezeichneten Rummer
daß die prinzipielle Bedeutung des Falles

liegt die ſich der Miniſter des Jnnern zu
und welche um ſo ſchwerer wiegt als

ein ähnliches Ver
fahren dem Direktor Dr Dullo gegenüber für opportun erachtet
hat Dann aber iſt die polltiſche Beeinfluſſung eines Ab
geordneten die der Miniſter verſucht hat ebenfalls ein bedenk
liches Merkmal der Richtung die im Jnnenminiſterinm jetzt
vorherrſchend iſt
die Gefährlichkeit des Ueberwachungsſyſtems durch Poltzei
beamte

und endlich beweiſt das Vorkommniß erneut

die ihrer ganzen Vorbildung
imſtande ſein können

nach doch unmöglich
politiſchen Erörterungen gegenüber das

entgegenzubringen welches man fordern muß

Jm Abgeordnetenhanſe

den Liberalen und dem Miniſter
und wir können uns weitere Erörterungen deshalb

Wenn aber gouvernementale Blätter die Fälle Dullo

ihrer Bedeutung für unſer geſammtes Staatsleben haben

Das Petitionsrecht der Beamten

wie erinnerlich ſein wird in der letzten Seſſion des

Der
Miniſter erwähnte dabei den Brief eines Abgeordneten an den
Wortführer einer Beamtengruppe dieſen Brief in welchem die
betreffenden Beamten zum Ausharren ermuthigt ſelen habe der

Kurz
wie die Schleſ Volksztg

Auf Grund der ſo beſchlagnahmten

Miniſter erwähnten Abgeordneten Briefes iſt ein Verfahren
Dieſes Verfahren

Selbſt ein ſo weit

undſagt
Niemand iſt ſchärfer und entſchiedener für die Aufrecht

erhaltung der Dienſtzucht unter den Beamten eingetreten als
wir das Vorgehen gegen den Betriebsſekretär Mainuſch müſſen
wir aber vorausgeſetzt daß es richtig geſchildert worden iſt
durchaus verurtheillen Es kann keinem Beamten ver
wehrt werden zur Verbeſſerung ſeiner Lage mit ſeinen Berufs
genoſſen und mit Abgeordneten in Verbindung zu trete Das
iſt ſein gutes ſtaatsbürgerliches Recht Rüttelt
man daran ſo treibt man die Beamten in das Lager
der Demokratie Das ſollte man ſich immer vor Augen
halten Wir halten es ferner für kaum entſchuldbar
daß ein höherer Beamter die private Korreſpondenz
eines unteren Beamten ſich ausliefern läßt Das geht
unſeres Erachtens über die Dienſtzucht hinaus es ſei denn
daß durch dieſe Korreſpondenz die Dienſtpflicht ver
letzt ſei was im vorliegenden Falle nicht anzunehmen iſt
Auch wir vermuthen daß die Angelegenheit im Abgeordneten
hauſe noch Gegenſtand der Erörternng ſein werde Wir
möchten aber wünſchen daß man dieſe Erörterung nicht
allein den Parteien der Linken überließtze Die
Beamten neigen ohnehin ſchon der falſchen Auffaſſung zu
als ob ihre Intereſſen allein von der Linken gewährt würden
Das liegt durchaus nicht im Jntereſſe des Staales und der
Beamten Selbſtverſtändlich werden die Partelen der Rechten
jede Umſchmeichelung der Beamten vermeiben und jedes

urchbrechen der Dienſtzucht aufs ſchärfſte verurtheilen z die
Rechte ader der unteren Beamten auch wenn es ſein muß

egen Uebergriffe der Vorgeſehten zu wahren iſt Pflicht allerVolcsvertetter

Wenn die Beamten hinſichtlich der Wahrnehmung ihrer Jn
tereſſen der Auffaſſung zuneigen daß dieſe am nachhaltigſten
von den linksſtehenden Partelen vertreten werden fo dürften
ſie darin wohl Recht haben Nichtsdeſtoweniger kann es der

Sache nur wüten wenn auch bie konſervativen Partelen ſich



und mit der Linken vereint die Regierung zurihrer annehmen Art 52 der Verfaſſung auffordern wollen
Reſpektirung des

Die Konſervativen und die zweijährige Dienſtzeit

Jm Deutſchen Wochenblalt werden die ſich konſervativ
nennenden Parteien wegen ihrer rückgratloſen Haltung der
als verderblich und grundſtürzend bezeichneten zweijährigen
Dlenſtzeit gegenüber lebhaft angegriffen Es wird ihnen vor
geworfen daß fie wider beſſeres Wiſſen und Gewiſſen ein Auge
zudrückten zu dem unberechenbaren Schaden der dem
Heere durch die zweijährige Dienſtzeit angethan werde
Es läßt, heißt es da u die ſich konſervativ nennenden

Parteien völlig kalt daß von der Löſung dieſer Frage die Zu
kunſt des Deutſchen Reichs abhängt Die Kreuzzeitung
erwidert darauf daß die Gründe welche der Verfaſſer für die
Belbehaltung der dreijährigen und gegen die zweijährige Dienſt
zeit anführt großentheils nicht nur von der konſervativen Preſſe
bei jeder ſich bietenden Gelegenheit hervorgehoben worden ſeien
ſondern auch die konſervativen Partelen im Reichstage hätten
ſich urſprünglich gegen die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit gewehrt und erſt dann zugeſtimmt als es keinem
Zweifel unterlag daß die Heeresverſtärkung von 1893 nicht ohne
das Zugeſtändniß der zweijährigen Dienſtzeit zuſtande kommen
würde und andererſeits ihr Scheitern eine europäiſche Kata
ſtrophe nach ſich ziehen könnte Die Länge der Dienſtzeit bleibe
in erſter Reihe eine militäriſch techniſche Frage d h die Ent
ſcheidung müſſe nach konſervativer Anſchauung wenn auch nicht
im äußerlich formalen ſo doch im ſachlichen Sinne dem oberſten
Kriegsherrn und ſeinen Rathgebern auf dieſem Gebiete dem
Generalſtab und der Heeresverwaltung überlaſſen bleiben
Wenn dieſe höchſten Autoritäten es für zuläſſig halten daß die
Dienſtzeit abgekürzt werde könne es nicht Sache einer vornehm
lich aus militäriſchen Lalen zuſammengeſetzten Partei ſein dem
auf die Gefahr unabſehbarer Verwicklungen aller Art hin
dauernden Widerſtand zu leiſten Die Mißſtände der zweljährigen
Dienſtzeit empfänden aber die Konſervativen nach wie vor

Der Vorſtoß des D Wochenbl wäre wohl ohne die Ent
gegnung der Kreuzzeitung völlig unbeachtet geblieben Er
ſcheint von einer Seite auszugehen der es in erſter Linie um
eine Präparirung von Konfliktsſtoffen zu thun iſt Die
Kreuzztg aber ſollte ſich ſagen daß die Zuſtimmung der

leitenden militäriſchen Kreiſe zur zweljährigen Dienſtzeit nicht
nur aus politiſchen Erwägungen hervorgegangen iſt ſich auch
nicht nur auf die Erkenntniß ſtützte daß die zweijährige
Dienſtz eit für die Fußtruppen techniſch genüge ſondern
daß für jenen Entſchluß auch die Erwägung maßgebend geweſen
war daß eventuelle weitere Verſtärkungen unſeres Landheeres
im Verein mit den wachſenden Perſonalanſprüchen der Marine
bei Feſthaltung der dreijährigen Dienſtzeit ſchließlich zu einer
techniſchen Unmöglichkeit werden müßte

Volkswirthſchaftliches
Wie bekannt wird hat der Reichskanzler alsbald nach

dem Auftreten der Peſt in Glasgow die betheiligten Regierungen
erſucht Vorſorge und Vorſichtsmaßregeln zu treffen um einen
Einbruch der Seuche in das deutſche Reichsgebiet zu verhüten
Jnfolgedeſſen wird den aus engliſchen Häfen kommenden Schiffen
in den deutſchen Hafenſtädten eine beſondere Aufmerkſamkeit zu
gewandt ein beſchränktes Einfuhrverbot für Waaren
iſt gutem Vernehmen der Münchener Allg Ztg nach zu er
warten Mit den Ausführungsbeſtimmungen zum Seuchengeſetz
ſoweit die Peſt in Betracht kommt wird der Bundesrath ſich un
mittelbar nach ſeinem Zuſammentritt zu befaſſen haben Die
ſelben ſind ſoweit vorbereitet daß ſie nöthigenfalls auch ſofort
in Anwendung gebracht werden können Jn voriger Woche
hat im Reichsamt des Jnnern eine Konferenz zur Be
ſprechung der Abwehrmaßregeln gegen die Peſtgefahr ſtatt
gefunden

Das Arbeitsminiſterium der Vereinigten Staaten hat eine
Statiſtik über den Werth der induſtriellen Produktion
in den hauptſächlichſten Ländern der Welt ſowie über verſchiedene
damit zu ſammenhängende Fragen veröffentlicht Danach iſt der
ſchätzungsweiſe Werth der induſtriellen Produktion der haupt
ſächlichſten Länder der folgende Vereinigte Staaten 7000 Mill
Dollars Großbritapnien 4100 Mill Dollars Deutſchland
2915 Mill Dollars Frankreich 2245 Mill Dollars Rußland
1815 Oeſterreich Ungarn 1625 Mill Dollars Jtallen 605 Ptill
Dollars Belgien 510 Mill Dollars Spanien 425 Mill Dollars
die Schweiz 160 Mill Dollars Die Produktion der Vereinigten
Staaten ſoll deshalb eine ſo außerordentlich große ſein weil die
amerikaniſchen Arbeiter beſonders infolge beſſerer Meihoden und
Benutzung viel vollkommenerer Maſchinen bedeutend mehr
leiſten als die europäiſchen Eine andere Urſache wäre auch der
niedrige Preis der Rohmaterialien Die bewegende Kraft welche Gi
zur Benutzung gelangt iſt in den Vereinigten Staaten die bei
weitem größte und zwar ſtellt ſie ſich dort und in den ver Frh
ſchiedenen Staaten folgendermaßen Staaten
J ch e e e t Deutſchland 9rankreich 5 eſterreich Ungarn 2,5 ußland 2,5s Mill Pferdekraft s z e Belgten

Die deutſchen Eichenſchälwaldbeſitzer ſind bekanntlich beſtrebt
in den neuen Zolltarif einen womöglich prohibitiven Zoll auf
dasſüdamerikaniſcheQuebrachobolz den unbeſtritten un
entbehrlich gewordenen Gerbſtoff für die deutſchen Gerbereien
und Lederfabriken einzuſühren Auch zu Eiſenbahnſchwellen ſoll
das Quebrachoholz auf den preußiſchen Stagisbahnen Ver
wendung finden Da nnn möglicherweiſe die Anſtrengungen der
Schutzzöllner erfolgreich ſein werden iſt wie die in Wien er
ſcheinende Kontinent Holzztg erfährt der Verſuch gemacht
worden den Quebrachobaum in Deutſchland zu gaccli
matiſiren um nach längerer Zeit von Argentinien für den
Bezug des Holzes unabhängig zu werden Fünf Jahre nach der
Anpflanzung erhebt ſich ſchon ein Baum von 4,5 Meter Höhe
das Wachsthum in Deutſchland iſt ſogar ein ſchnelleres als in

e ä 7 re r Gerbſtoff des deutſchencho beträgt 2,7 v rörin net ſt alſo größer als der der

Vereinigte

Parlamentariſches
Nach dem vom Bundesrath angenommenen Entwurf eines

Geſetzes über die privaten Verſicherungsunterneh
mungen ſoll als auſſichtsſührende Reichsbehörde ein kaiſer
liches Aufſichtsamt für Privatverſicherung mit dem
Sitz in Berlin errichtet werden Der Entwurf ſieht folgende
r Beſtimmungen darüber vor

er Vorſitzende und die ſtändigen Mitglieder werden auf
Borſchlog des Bundesraths vom Kaiſer ernannt die nicht ſtän
digen Mitglieder vom Bundesrath gewählt Die Ernennung der
ſtändigen Mitglieder erfolgt ſoweit nicht einzelne Mitglieber

e im Reichs oder Stagtedienſt ein anderes Amnt bekleiden für
e gauer dieſes Amtes berufen werden auf Lebenezeit Die
u n Beamten werden vom Heichskanzler ernannt Zur Er
ben des Geſchäſtsverkehrs des Aufſichtsamts für Privat
nan erung mit den er Auſſicht unterſtehenden Unternehengen können nach Bedarf vom ieichskanzler im Einver

2 mit der betheiligten Landesregierung aus dex Mitte der
e eamlen beſondere Kommiſſare beſtellt werden die im

Unlerte nach näherer Anordnung des Amtes beſtimmten
rnehmungen gegenüber mit der Ausübnng der unmiltelbaren

Auſſicht betraut werden Zur Mitwirkung bei der Aufſicht wird bei
dem Amt ein aus h des Verſichernngsweſens be
ſtehender Beirath gebildet deſſen Mitglleder auf Vorſchlag des
Bundesraths vom Kalſer auf 5 Jahre ernannt werden Das Auf
ſichtsamt für Privatverſicherung entſcheidet auf Grund münd
iicher Berathung in der Beſetzung von drei Mitgliedern ein
ſchließlich der Porſitzenden unter Zuziehung von zwel Mitgliedern
des Verſicherungsbeiraths über die Ertheilung der Erlaubniß
zum Geſchäftsbelrieb über die Genehmigung einer Aenderung
des Geſchäftsplanes ſofern bei dem Auſſichtsamt Bedenken be
ſtehen über die Genehmigung einer Beſtandsveränderung über
die Unterſagung des Geſchäſtsbetriebs uſw Gegen die Ent
ſcheidungen des Aufſichtsamtes ſteht den Betheiligten der Recurs
u Ueber den letzteren entſcheldet das Aufſichlsamt in der

Beſetzung von drei Mitgliedern einſchließlich des Vorſitzenden
unter Zuziehung von zwei Mitgliedern des Verſicherungs
beiraths ſowie eines richterlichen Beamten und eines Mitgliedes
eines höchſten Verwallungsgerichtshofes in einem deutſchen
Bundesſtaat Der Rekurs iſt innerhalb eines Monats nach der
Zuſtellung der Entſcheidung bei dem Aufſſichtsamt für Privat
Serſicherung ſchriftlich einznlegen und zu begründen Das Amt
ſoll jeden ihm erforderlichen Beweis erheben insbeſondere
Zeugen und Sachverſtändige auch eidlich vernehmen oder ver
nehmen laſſen können

Die Zahl und Zuziehung der nichtſtändigen Mitglieder die
Form des Verſahrens und der Geſchäftsgang des Amtes ſowie
die Zuſammenſetzung des Verſicherungsbeiraths und die Zuziehung
ſeiner Mitglieder ſollen ſoweit das Geſetz keine Vorſchriften
darüber enthält durch kaiſerliche Verordnung unter Zuſtimmung
des Bundesrathes geregelt werden Die Koſten des Auſſichts
amtes für Privatverſicherung und des Verſahrens vor dem Amte
trägt das Reich

Kirche und Schule

mit einem Koſtenaufwande von 112,000 Mark in Mannheim
fertiggeſtellt worden Der Bau iſt im Stile eines griechiſchen
Tempels gehalten während als Verbrennungsſyſtem dasjenige
des Jngenienrs Schneider Dresden gewählt wurde Die für
Trauerfeierlichkeiten beſtimmte Vorhalle hat eine Grundfläche
von 125 qm Jn der Mitte der nach hinten die Vorhalle ab
ſchlließenden Apſis befindet ſich die Verſenkung ſür die Särge
während die Oefen und große Räume für Heizmaterlal und
das UAuſſichtsperſonal im unteren Raume Platz geſunden haben
Die Verbrennung erfolgt durch Luft welche auf ca 1000 Grad

rn erhitzt wird und nimmt etwa 12 Stunden in
nſpruch

Koloniales
Die in der letzten Seſſion vom Reichstag beſchloſſene Ver

mehrung der Schutztruppe in Kamerun ſtößt auf er
hebliche Schwierigkeiten Bisher waren infolge des Umſtandes
daß an der Weſtküſte von den dort wohnenden Stämmen ſtets
geeignete Mannſchaften in genügender Zahl abgegeben wurden
Zweifel nicht vorhanden die zur Vermehrung nöthige Truppe
von 400 Mann aufzubringen deshalb wurden auch zur ent
ſprechenden Zeit von Deutſchland aus 14 Offiziere und mehr als
30 Unteroffiziere abgeſandt die den Befehl über dieſe Mann
ſchaften übernehmen und die neue Truppe organiſiren ſollten
Die Werbungen ſind aber ohne Ergebniß geblieben
alle verfügbaren Leute waren ſchon von den Engländern weg
genommen worden die für den Krieg gegen die Aſchanti und
für ihre Ausbreitung im Nigergeblete große Mengen von far
bigen Soldaten brauchten Wenn nun die Offiziere und Unter
offiziere in Kamerun eintreffen ſo finden ſie keine Trüppe vor
und werden zunächſt in Unthätigkeit verharren müſſen bis es
gelungen iſt die nöthigen Leute zuſammenzubringen

Verſammlungen und Kongreſſe

sh Der Deutſche Juriſtentag in Bamberg beſchäftigte
ſich geſtern in einer Plenarverſammlung nochmals mit der an
das Plenum verwieſenen Frage der Einheitlichkelt des juriſtiſchen
Bildungsganges Prüfungsweſens und Vorbereitungsdienſtes
Geheimer Rath Profeſſor D Dr Kahl Berlin und Juſtizrath
Dr Goldſchmidt Berlin vertraten wiederholt ihre entgegen

S Anſchaungen die im weſentlichen darin wurzeln daß
ahl die auf dem Verwaltungswege infolge freier Ver

einbarung unter den Einzelſtagten Goldſchmidt die reichsgeſetz
liche Regelung wünſchen Die Verſammlung einigte ſich
ſchließlich auf den modifizirten Antrag Kahl dem
noch eingeſchaltet wurde daß der Vorbereitungsdienſt
ſich auch auf die Staatsanwaltſchaft erſtrecken ſolle Jn den
ſtändigen Ausſchuß wurden wieder bezw neugewählt Prof
Dr Brunner Berlin Prof Dr Eck Berlin Prof DrEneccerus Marburg Prof Dr Gierke Berlin JuſtizrathGoldſchmidtBerlin Miniſterialrath v Sgnell Minchen
L Gr Präſ Hamm Köln Prof PfaffWien Dr Wild

hagen Leipzig Prof Kahl Berlin Geh Rath Dr Raatz
eßen Prof Dr Strohal Leipzig Thinius Berlin

Thomſen Münſter Vierhaus Berlin Dr Wilke Berlin
rhr v PechmannMünchen Dr Olshauſen LeipzigDarauf wurde der 25 Juriſtentag gpſchloſſen

Ausland
Die Wirren in Ching

Es gewinnt allen Anſchein als ob die Situation in Oſt
aſien ſich neuerdings wieder zu verfchlechtern drohe und
die chineſiſche Regierung es mit der Einleitung der Friedens
unterhandlungen gar nicht ernſt meine Nachrichten aus
Shanghai zuſolge haben die Chineſen große Truppen
maſſen in den weſtlichen Provinzen aufgeboten
Der Tatarengeneral Changkeng wurde zum Oberbefehlshaber
dieſer und der Streitkräfte in Petſchili ernannt Er ſoll ſie
verſammeln um einem erwarteten Angriff der Ruſſen
zu begegnen Der Befehlshaber der Yangtſetruppen
Cbengrenping ſoll mit der Streitmacht aus Fuhlen in Ching
kiang eingetroffen ſein

Des weiteren wird von Shanghai aus das Gerücht verbreitet
daß eine ſtarke Boxerabtheilung Kiautſchou an
gegriffen hat und nach heftigem Kampfe mit einem
Verluſt von 40 Todten zurück geſchlagen worden iſt
Beſtätigte ſich dieſe Meldung ſo würde damit ernent bewieſen
wie außerordentlich verfrüht das Vorgehen Rußlands mit der
Zurückziehung der Truppen iſt Die Ängriffsluſt der Chineſen
iſt bei weitem nicht gedämpft und die ruſſiſche Maßregel
könnte höchſtens den Erfolg haben daß die Feindfeligkeiten
wieder in verſtärktem Maße zunehmen

In einem Bericht des Daily Telegraph über den Zug der
verbündeten Truppen durch die verbolene Stadt die dei aller
Pracht überall Spuren großer Vernachläſſigung zeigle heißt
es Als wir die verbotene Stadt verließen ſtürzten ſich
Mengen von Ruſſen und anderen Soldaten wie
Eviliſten in die kaiſerlichen Gemächer wo Gold
Silber Juwelen Zierrath und Porzellan angehäuft waren
Sie erbrachen die Thüren und Truhen und plün
derte nalles was ſie wegſchleppen konnten Die engliſchen
Offiziere zwangen verſchiedene Civiliſten die geranbten Gegen
ſtände heranszugeben Es wäre bedauerlich wenn die

Das fünfte Krematorinm Deutſchlands iſt ſoeben

europäiſchen Truppen thatſächlich auf dieſe Weiihrer beſſeren Kultur und Geſittung abgelegt blinde niß von

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die engliſche Preſſe gloſſirt die Flucht Krüger s

Lonrenco Marquez in hämiſcher und ſpöttiſcher Weiſe
bekundet damit daß ihre brutale Rückſichtsloſigkeit nicht a
mal vor dem Elend des beſiegten Feindes Halt macht
Krüger iſt ein alter ſchwerkranker Mann den ein Niegt
leiden ſchon vor Monaten aufs Krankenlager geworfen hatte
und das Unglück ſeines Vaterlandes hat zu den körperlichen
noch ſeeliſche Leiden hinzugefügt Wir glauben nicht daran
daß er im Ernſt die Abſicht hat eine Intervention Europas
herbeizuführen Krüger iſt zu klug um nicht die Ausſichts
loſigkeit eines ſolchen Unternehmens einzuſehen Ja vielleicht
geſtattet ihm ſein Geſundheitszuſtand nicht einmal eine Reiſe
nach Europa zu unternehmen Engliſche Blätter melden frei
lich Krüger werde ſich auf dem Dampfer Herzog nach
Europa begeben um hier die Sympathie für die Sache der
Buren zu fördern und auf eine Jntervention hinzuarbeiten
Krüger s Privatbeſitz an Gold ſoll bereits in Lourengo Marquez
eingetroffen ſein Die bereits nach Europa verſchifften Gold
mengen bilden einen Fonds für die Weiterführung der Cam
pagne gegen England Einer Meldung des Daily Telegraph
aus Lourenco Marquez zufolge brachte Krüger auch Stagts
dokumente und Bücher mit Das letztere mag immerhin
wahr ſein aber die Angaben über eine nahe bevorſtehende
Europareiſe Krüger s halten wir für leere Kombination Wir
ſind überzeugt daß Krüger nicht nur keinen entehrenden Schritt
that als er nach Lonrengo Marquez ging ſondern daß er
durchaus richtig handelte als er ſich damit der Gefangen
nahme durch die Engländer entzog Man denke mit welcher
Rohheit ihn dieſe empfangen haben würden hatte man doch
in London bei Beginn des Krieges offen gedroht den alten
Mann wie ein ſeltenes Thier in einem Käfig nach London zu
bringen um ihn dem Spott und Hohn des Pöbels aus
zuliefern Daß Krüger den Engländern ſolchen brutalen
Triumph vereitelte mag in London vielleicht ſchmerzlich be
rühren aber kein geſitteter Menſch wird ihm übelnehmen
daß er s that

Ueber die Behandlung Krüger s in Lourenço Marquez hat
die portugieſiſche Regierung beſondere Jnſtrnktionen an den
Gouverneur von Mozambique erlaſſen Dieſe Jnſtrnuktionen
empfehlen dem Gouverneur eine höfliche Behandlung des Prä
ſidenten im Einklang mit ſeinem Alter und ſeinem früheren
Range Gleichzeitig wird Krüger aber auch unter den Schutz
und die Aufſicht der portugieſiſchen Behörden geſtellt und
die Freiheit ſeiner Verfügungen eingeſchränkt Die engliſche
Regierung iſt von der portnugieſiſchen hierüber bengchrichtigt
worden ſie hat ſich noch nicht darauf geäußert

Die muthmaßliche Einwirkung der Flucht Krüger s auf den
Krieg wird verſchieden beurtheilt Zwar wird die Meinung
allgemein getheilt daß der offizielle Krieg nunmehr als beendet
anzuſehen ſei dagegen tritt vielfach die Meinung hervor daß
der Gnuerillakrieg noch lange fortgeſetzt werden dürfte Dieſe
Annabme findet eine Stütze in dem heute morgen von uns
veröffentlichten Telegramm über neue Kämpfe im Oſten Trans
vaals Auch im Oranje Freiſtgat liegt die Sache für die
Buren momentan ziemlich günſtig da Dewet dort große Er
folge errungen hat worüber ſich Lord Roberts natürlich inüblicher
Weiſe ansſchweigt Ein intereſſantes Licht auf die Verſchwei
gungstaktik des britiſchen Oberkommandirenden wirft übrigens
wieder einmal eine Reuterdepeſche aus Johannesburg vom
3 Sept aus deren Aufgabedatum man erſehen kann welche
Mühe es gekoſtet hat ſie durch die Cenſur zu bringen Dieſe
Depeſche lantet Die 3 Kavallerie Brigade es iſt eine
von den beiden die ſich an der Jagd auf Dewet betheiligt
haben und ſteht unter dem Kommando des Oberſten Little
kam heute von Zee ruſt hier an nachdem ſie ein ſcharfes
Gefecht während der verfloſſenen Woche gehabt hatte Am
Freitag 31 Auguſt gerieth ſie in eine ſehr enge Bucht
corner bei Quaggafontein und verlor 12 Todte und

30 Verwundete während die Buren eingeſtanden 5 Todte und
9 Verwundete gehabt zu haben Oberſt Little wurde in einem
Scharmützel am Mittwoch 29 Auguſt verwundet und Oberſt
Dalgety übernahm ſein Kommando Die Brigade geht nach
Kroonſtad zur Erholung Man muß zwiſchen den
Zeilen zu leſen verſtehen um dieſe kurze Meldung richtig zu
verſtehen Dann wird man aus ihrem letzten Satze die Ge
wißheit ziehen daß die ganze Brigade d h etwa 1000 Roſſe
ſo gut wie aufgerieben iſt Auch wird man die gewundene
Beſchreibung des Gefechts am 31 Auguſt dahin auslegen daß
die Brigade trotz aller böſen Erfahrungen in eine regelrechte
Falle gegangen iſt in der ſie vermuthlich noch größere Ver
luſte erlitten hat als angegeben wurde Es wäre erwünſcht
daß man über das Schickſal dieſer Brigade Näheres erführe
aber dieſer Wunſch wird wohl niemals erfüllt werden

Jn einem recht häßlichen Licht erſcheint das Vorgehen der
Engländer in Transvaal in folgender Schilderung die dem
Pariſer Temps aus Johannesburg zugeht

Alle Neutralen die Lord Roberts einen glänzenden Empfang
bereitet hatten waren der naiven Anſicht geweſen daß nunmehr
ein paradieſiſches Zeitalter für ſie anbrechen würde, ſchreibt der
Korreſpondent des großen franzöſiſchen Blattes Jhre Meinung
hat ſich aber bereits ſtark geändert Selbſt die ehedem für die
engliſche Herrſchaft Begeiſterten ſehen nunmehr ein daß ſie ſich
getäuſcht hatten die meiſten ſuchen wirthlichere und gaſtfreund
lichere Länder auf Die erſte Proklamation Lord Roberts ver
bürgte die perſönliche Sicherheit derer die nicht am Kampfe theil
nahmen und fügte hinzu daß niemand von denen die ſich ruhig
verhalten und den Eid der Neutralität leiſten würden irgend
welche Beläſtigungen zu befürchten hätte Gleich am nächſten
Tage wurde das einzige Blatt das in Johannesburg erſchien
verboten und Redacteure und Direktoren eingeſperrt Dann
unterſagte ein Pollzeierlaß allen Bewohnern zwiſchen 7 Uhr
abends und 6 Uhr morgens ihre Wohnungen zu verlaſſen Alle
Lokale in denen geiſlige Getränke feigeboten werden müſſen
ſchließen Niemand hat das Recht zu fahren zu reiten oder z
radeln wenn er nicht einen beſonderen Erlaubnißſchein das
erhalten hat Alle Arbeiten in den noch im Betriebe beſindl ſchen
Bergwerken mußten eingeſtellt werden den Banken wie r
Kunden ſind die hemmendſten Veſchränkungen auferlegt wer
Unter ſolchen Verhältniſſen kann ſelbſtverſtändlich von zum
ſchäften gar keine Rede ſein Die Vanken die bis der
Einzug der Engländer von dem eigenen Perſonal n
wacht wurden ſind jetzt von Soldaten beſeßt die
welierläden dürfen überhaupt nicht öſfnen
zieht man die Steuerſchraube feſter an jeder Tag das Land
neue Polizeiverorduing ſo daß immer mehr Leute it winn
verlaſſen in dem ihnen der Aufenthalt unmöglich e rege e
Ein großer Theil iſt übrigens gewaltſam über die Gr die

z r ſellſchaftfördert worden ſo die Angeſtellten der Eifenbahugeſellſe t
ſich geweigert halten in engliſche Dienſte zu treten wen
Holländer Ferner eine große Zahl von Deutſchen
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er Burenherrſchaft hatten naturaliſiren laſſenmeiſtens Wer J weiteres ausgewieſen obgleich ſie den
geleiſtet und daraufhin die Verſicherung erhalten

n werde ſie in Rube laſſen Man weckte ſie brutal
hatten cht auf um ihnen den Vefſebl zu ertheilen ſich mit
m der n und Kindern für den nächſten Morgen um 10 Uhr
ihren t bereit zu halten Diejenigen von ihnen die darüber
ur Abf re Entrüſtung zu bekunden wagten wurden auf der
lrgendn ſtgenommen und in das Gefängniß übergeführt

St

Frankreich
eille hat der Bäckerſtreik eine ſolche AusJ r daß die zur Verſügung geſtellten Militär

dicht ausreichen werden um den Vedarf zu deckende

vie Jtaliens Herabſetzung der italieniſchen Salzſtenerh Vitier Emanuel von Jtallen auf einen Theil
er Eivilliſte verzichten Ju dem Voranſchlag für

e i900 war das Erträgniß des gang mit 74 Mill
18 veranſchlagt dabei ſtellt ſich ſo ſchreibt die Voſſ Ztg
Lgertauſspreis für ein Kllogramm Kochſalz das bei uns in
der gen 20 Pf 25 Centeſimi koſtet auf 60 Centeſimi 48 Pf
Ja dieſem Preiſe ſind die ärmeren Volksklaſſen gezwungen auf

e Gebrauch von Kochſalz zu verzichten ünd ſich mit dem
Mligeren Viehſalz zu begnügen aber es giebt viele Tanſende
m Haushaltungen die nicht einmal Viebſalz erſchwingen
Wien und ihr armſeliges bischen Eſſen faſt Tag für Tag
Wlenta überhaupt ungeſalzen laſſen müſſen eine Folge davon
P das Ueberhandnehmen der Pellagra einer ausſatzartigen
Krantheit die zu den ſchlimmſten Plagen des italieniſchen Volkes
gehört Wie verlautet ſoll die geplante Herabſetzung der Salz
kuer deren Erträgniß um vier Millionen Lire verringern

Bulgarien
Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſoll in den nächſten Tagen

um Beſuche des Sultans in Konſtantinopel eintreffen Dieſer
Beſuch bezweckt augenſcheinlich zu zeigen daß die bulgariſche
Regierung große Anſtrengungen macht um ihr gutes Vaſallen
verhältniß zur Türkei zu betonen Sie thut das einerſeits um
daraus eine wirkſame politiſche Waffe zu ſchmieden welche zur
Widerlegung der Gerüchte über macedoniſche Gelüſte dienen

M ijann anderſeits um wirthſchaftliche Vortheile von der Türkei zu
erzielen Es ſcheint daß ſie auf letzterem Gebiete Zuſagen er
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hielt daß das neue Handelsübereinkommen zwiſchen
der Türkei und Bulgarien die wichtigſten Handelsartikel
von jeglichen Zöllen gänzlich befreien werde Auf der anderen

Seite aber wird der Beſuch Ferdinand s beim Sultan auch dazu
heltragen die bis zur Siedehitze erregte Leidenſchaftlichkeit gegen
Rumänlen etwas abzukühlen denn der Sultan wünſcht keinen
kriegeriſchen Konflikt Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich

daß der Sultan ein Machtwort ſpricht das der Säbelraſſlerei
an der unteren Donau ein Ende macht

Amerika
Die Vereinigten Staaten wollen Kuba und andere ſüdlich

W Länder durch die Schulen erobern Die Unlion
erung hat ſoeben wie die Frkf Ztg berichtet über 1100kubaniſche Schuklehrerin nen aus ihrer Heimath nach

dem Norden gebracht ſie eine Zeit lang in Cambridge Maſſ
an einem Kurſus der engliſchen Sprache theilnehmen laſſen und
ihnen dann ein hübſches Stückchen Anſchauungs Unterricht in
der Seogronhle gegeben Die jungen und meiſt ſehr hübſchen
Damen bereiſten nämlich die größeren Städte des Oſtens Außer

der Bundesregiernng haben auch die Harvard Univerſität und
einige wohlhabende Private zu den Koſten der Exkurſion die

mehrere Wochen gewährt hat beigeſteuert Die jungen Damen
fleißig ſtudirt und durch ihr beſcheidenes liebenswürdiges

eſen ſich aller Herzen gewonnen Es ſind ſolcher Exkurſionen
noch weitere geplant und ſie werden ſich zweifellos als ein

werthvoller Faktor zur n Kubas erweiſen
aus JrDr Joſef Jencke ein Schulmann

M beeben mit einer ſtattlichen Anzahl von Lehrern für alle Fächer
die in einem Kollege hierzulande gelehrt werden nach Hon

n begeben wo er eine Lehranſtalt eröffnen wird Das
Inſtitut ſoll in Santa Cruz de Yojoa errichtet werden Es iſt

nur für Mädchen beſtimmt die jungen Männer in Honduras
werden ſowieſo zur Vollendung ihrer Erziehung nach den Ver
elnigten Staaten geſchickt und die Gründung iſt auf die Ver
anlaſſung von 28 hervorragenden Bürgern geſchehen die mit
den Traditionen der MädchenErziehung wie ſie den mittel
amerlkaniſchen Staaten ans der ſpaniſchen Herrſchaft über

kommen iſt brechen und ihre Kinder nach amerikaniſche Muſter
erziehen laſſen wollen Die Regierung hat die Hälfte der Koſten

idiangpolis hat ſich

n dem neuen Kollege Gebäude beigeſteuert Jn Mittel
merika macht die engliſche Sprache reißende Fortſchritte unter

der Bevölkerung

Provinzialnachrichten
Magdeburg 13 Sept Die Frau im Kl eide röran Die von einem plötzlichen Jmpuls getrieben und

ſee de Ueberlegung ausgeführte That einer bieſigen Vürgers
liche bat wie aus dem Nachſlehenden erfichtlich zu argen ehe
ein ich ſtiateiten geführt Schon ſeit längerer Zeit verkehrten
Kom ger verheiratheter Kaufmann und der Jnhaber eines
n ſſions und Agenturgeſchäfts der noch unverheirathet iſt
n ar er Faſt kein Tag verging an dem man die beiden
e n mnien traf und wenn auch die geſchäftlichen Obliegen
inteiſti er beiden Freunde ganz verſchiedener Natur waren ſo
den itzlen ſie ſich doch nach Möglichkeit Es hatte wirklich
t nſchein als wenn die beiden nicht ohne einander leben

oad ſuneite nun bei einem ſo lebhaften Verkehr der Junggeſelle
lich die Gattin ſeines Freundes kennen lernte dardal ganz ſelbſtverſtändlich bezelchnet werden zumal lebe

virde Be Gemahl zu einem Abendſchoppen begleitete Es
Keiraihet ſite geſchnitten wenigſtens beſuchte der Unver

wir ſeinen verheiratheten Freund während der letztere
Dinge nter in der Junggeſellen Wohnung fehen ließ Am
wal ag abend nun beſuchte die Ehefrau den unggeſellen ein
Gallen S Entſetzen naht das Unheil in Geſtalt des
Jör vef ie kleine Frau war für einen Augenblick faſſungslos
entzücken z war doch ſo harmlos ſo lediglich der Ausfluß eines
ſollte d en zunſchuldigen Einfalls des Augenblicks Aber was
ſide der elt dazu ſagen die nichts davon wußte Was

Wird r Gatte denken wenn er ſie bei dem Freunde trifft
de man ihren und den Betheuerungen des Freundes glauben

Herz r zufällig wie zwei glückliche Kinder zuſammen kam
den on seusangſt wollte ihr den Alhem rauben Sie verlor
auch ihre z auch der Freund erkannte dunkel daß die Situation
wer ibligen Seiten hatte Kurz und gut ſeine ſchöne

die gi a gſtete Beſucherin verſchwand noch ehe
mwmerthür öffnete in einem Kleiderſchrank Einen

trat der päter wäre es allerdings zu ſpät geweſen Schon
le Ko

Sünmere erſation wollte nicht wie ſonſt r Fluß kommen Des
erlos a diſcher Hüter gab ſich die erdenklichſte Mühe ſo
S öglich zu erſcheinen und wünſchte dabei ſelnen

Gatte ins Zimmer Verhängniß nimm deinen Lauf C

reund m Grund ſeiner Seele für diesmal den wo der
zfeffer wächſt Plötzlich ſlutzt ſein Gaſt die Augen ſtreng

auf die Zipfel einer Damengarderobe gerichtet die verrätheriſch
eingeklemmt aus dem Kleiderſchrank lugen Ein er Fang

und das Unglück iſt geſchehen er Beſuchende öffnet mit
ſchneller Hand die Kleiderſchrankthür und entdeckt ſeine Gattin

Was dann paſſirte iſt bald geſagt Alle Auseinander
ſetzungen fielen auf unfruchtbaren Boden und trotzdem Zeugen
vorhanden ſind welche geſehen daß die beiden Ehegatten in ganz
kurzen Zwiſchenpanſen die Wohnung des Freundes aufgeſucht
haben ſpricht man heute noch von Duell und Eheſcheidung
Von den nächſtbetheillgten Seiten wird jedoch alles aufgeboten
um die Sache beizulegen

Schleuſingen 13 Sept Schrecklicher Tod Die
21 jährige Tochter des Gaſtwirths Reinhard in Waldau iſt in
eine Düngergrube gefallen und erſtickt

Aſchersleben 13 Sept Ladeuſchluß Eine rechtzahlreich beſuchte Verſammlung ſprach ſich geſtern hier für
den 9 Uhr Ladenſchluß aus

S Bitterfeld 13 Sept Baufälliges Gaſthaus
Heiteres Jntermezzo Eines unſerer älteſten Lokale das
am Markt gelegene Gaſthaus Stadt Berlin iſt geſtern auf
Veranlaſſung der hieſigen Polizeiverwaltung wegen Baufälligkeit
der den öffentlichen Verkehr geſchloſſen worden Ein heiteres
Jntermezzo ſpielte ſich am vorigen Sonntag gelegentlich eines
Tanzverganügens in einem noch nicht ganz fertiggeſtellten neu
erbanten Tanzfaale in einem benachbarten Orte ab Der Muſikant
der die große Pauke ſchlug verſank plötzlich während des Spielens
eines flotten Tanzes von der Bühne in die darunter beſindliche
Vertlefung mit lautem Krach die Trommel und das Baß
inſtrument ſeines nebenſtehenden Kollegen mit in die Tiefe
reißend Unter allgemeiner Heiterkeit wurde der ſo tief Ge
ſunkene zur Freude der tanzluſtigen Jugend bald wieder heraus
gezogen und nach kurzer Pauſe konnte wieder das Bum Bum
ſeines Jnſtruments erſchallen

Eisleben 13 Sept Eine außerordentlich ſtarke
Erderſchütterung fand heute früh kurz nach 7 Uhr ſtatt

Mücheln 13 September Wilderer Kürzlich be
merkten drei hieſige Herren die ſich nachts auf der Heimkehr
von Schnellroda befanden einen Hund der ein Kaninchen
hetzte Nachdem die Herren dem Hunde das Kaninchen
abgetrieben und in die Nähe der Eſelshöhle kamen
tauchten auf der Bergeshöhe drei Wilderer auf die auf die
Herren ein Steinbombardement eröffneten glücklicherweiſe ohne
jemand zu verletzen Dem am Eingang des Dorfes St Micheln
auftauchenden Förſter wurde Mittheilung von dem Vorfall
gemacht er nahm ſofort die Verfolgung der Wilderer auf

Jeitz 138 Sept Tod infolge Blutvergiftung
Der Arbeiter Karl Schlimm hier hatte ein Blüthchen
im Geſicht das er aufkfratzte Die dadurch entſtandene
Wunde verurſachte aber eine derartige Geſchwulſt daß Schlimm
am folgenden Tage ſchon beſinnungslos war
und am nächſten Tage ſtarb Die Sektion der Leiche
ergab das Vorhandenſein von Milzbrandbacillen Dem
nach ſteht feſt daß Schlimm an Milzbrand geſtorben iſt den er
ſich vermuthlich durch Umgehen mit Abfällen von Thieren die
an Milzbrand erkrankt waren zugezogen hat Von der Behörde
ſind ſofort umfangreiche Maßnahmen ſo die Reinigung und
Desinfektion der Kleider Betten Wäſche der Wohnung und
der Düngergrube getroffen worden Auch bei der Beerdigung
ſollen die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln angeordnet worden ſein
um eine etwaige Weiterverbreitung jener gefährlichen Krankheit
zu verhindern

K Erfurt 13 September Sſchlecht angekommen
Unglück Geſtern ſprach bei der im Hauſe Brühler
flur 51 wohnenden Obſthändlerin Schumann ein Bettler
vor und erhielt ein Zehnpfennigſtück Kaum hatte er die
Gabe empfangen ſo ſprang er auf die Frau los und ver
ſuchle ſie in nicht mißzuverſtehender Weiſe niederzuwerfen
Plötzlich packte der Hund der Frau den Kerl und riß ihn zurück
Die nun freigewordene Frau bläute dann kurzerhand mit einem
Ausklopfer den Lüſtling derartig durch daß er ſchleunigſt Reißaus
nehmen mußte darauf erſtattete die Ueberfallene Anzeige
Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
nachmittag auf der Ortsſtraße des Dorfes Riechheim Als
anläßlich des Bergfeſtes Kutſche um Kutſche heranfuhr ſprang
die 18jährige Jda Regenhardt über die Straße und lief direktzwiſchen die Pferde eines Breaks aus Dangelſtedt bei Blanken

bain Das Mädchen wurde von der Deichſel niedergeſtoßen und
von den Pferden getreten Die Verunglückte trug bedenkliche
innere Verletzungen ſowie eine ſchwere Verſtauchung des rechten
Armes davon

Köthen 13 Sept Unſinnige Wette DasKavalleriepferd Bei einer Kraftprobe die ſich geſtern
abend mehrere Former leiſteten kam einer der Betheiligten
ſchwer zu ſchaden Anläßlich einer Wette verſuchten die le ich t
ſinnigen Burſchen ein volles Achtelfaß mit den Zähnen
vom Boden auf den Tiſch zu heben Dem erſten gelang das
Kunſtſtück anch der zweite batte das Faß aber kaum angehoben
als ihm auch ſchon mehrere Zähne ausbrachen Den übrigen
war dadurch die Luſt zu weiteren Verſuchen vergangen Ein
nnangenehmes Abenteuer erlebte geſtern ein hieſiger
Viehhändler der geſchäftlich in Gröbzig zu thun hatte Er hatte
ſeinen leichten Breſchwagen kurze Zeit unbeaufſſichtigt auf der
Straße ſtehen laſſen Durch eine im Trabe daherkommende
Kavallerieabtheilung wurden nun in dem Rößlein des Händlers
die Erinnerungen an längſt entſchwundene Zeiten lebendig es
ſetzte ſich ebenfalls in Trab und fort ging s über Stock
und Stein Der Wagen begann ſich bei dieſer tollen Fahrt
bald in ſeine einzelnen Beſtandtheile aufzulöſen und als es
endlich ar das Thier einzufangen war von dem Wagen
thatſächlich nichts mehr vorhanden auch das Geſchirr war ver
loren gegangen Es iſt dies ſchon das zweite mal daß das
Pferd ſeinem Beſitzer in derſelben Weiſe Schaden zufügte

Coswig 3 Sept Unfall Das Pferd des Wind
mühlenbeſitzers Schneider wurde von einem Flügel der Wind
mühle dem es zu nahe gekommen war er ſchlagen

Neinſtedt a 13 Sept Die goldene Hochzei r
ging am Efmigen Tage das früher Bäckermeiſter Andr Weißen

ehe hepaar in ſeltener leiblicher Rüſtigkeit und geiſtiger
riſche

Steinach 13 Sept Brandſtifterin Hier wurde
ein 15jähriges Mädchen verhaftet das um von ſeinem Arbeits
dere loszukommen bei ſeinem Dienſtherrn VBrandſtiftung

erübt hat
Weimar 13 Sept Das Sophienhaus begeht in

dieſem Jahre das 25jährlge Jubiläum ſeines Beſtehens Bei
der Eröffnung 1875 zählte man eine Oberin und 5 Schweſtern
jetzt 130 die 48 Außenſtationen beſetzt haben

s Gerg 13 Sept n Die Buch händler und
olporteure in unſerem Fürſtenthum haben ſich geeinigt

eine Petition an den Landtag dahin zu richten daß den Geiſt
lichen und anderen Beamten der Handel mit Büchern und ähn

Sümmtliche Neuheiten in Kleldern Hänteln Jaquets Jacken
Anzügen Paletots Pyjaes HütenMüätzen Hanäsehuhen Strümpfen etèS
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Koburg 13 Sept O dieſe Turner Vermißt
Front Klagelled ſingt das Koburger Tageblatt über
as letzte Kreisturnfeſt Zu urnerkreiſen werden recht

unllebſame Nachklänge zum Kreisturnfeſt bekannt So ſollen
u a über 400 Maßkrüge aus der Feſthalleverſchwunden ſeln von denen man wohl rathen kann wo
ſie hingekommen ſind um ſo mehr als man nach den Feſltagen
manchen Turner dem Bahnhof zuſchreiten ſah mit einem Maß
krug in der Hand oder auf das Ränzel gebunden Weiter
werden 182 Eiſenſtäbe wie ſolche zu den Stabübnngen ange
ſchafft waren vermißt auch ſind in der Feſthalle Wappen
ſchllder Fahnen uſw die Menge abgeriſſen und mit

e nommen worden Am teollſten ſcheint es aber in den
aſſenquartieren zugegangen zu ſein denn da wurden nicht

weniger als 40 neue emaillirte Waſchbecken demolirt und
82 neue Handtücher ſowie 2 wollene Militärdecken ſind abhanden
gekommen Am Montag entfernte ſich das elfſjährige
Schulmädchen Eliſe Schneider aus der Wohnung ſeiner
Pflegeeltern und iſt bis heute noch nicht wieder in die elterliche
Wohnung zurückgekehrt Das Mädchen trägt u a ein blaues
Jackett und eine geſtreifte Schürze

Gotha 13 Sept Tod infolge Genuſſe,s ſchwarzer
Nachtſchattenbeeren Unter zahlreicher Theilnahme
wurde hier das dreijährige Töchterchen der Familie W in der
Oſtſtraße zu Grabe getragen das infolge des Gennuſſes der
Beeren des ſchwarzen Nachtſchattens einen ſchmerzvollen Tod
gefunden hat Am Donnerslag nachm vor Woche ſpielte die mun
tere Kleine mit anderen Kindern im Hofe des Wohnhauſes Eine
Frau ans dem Nachbarhauſe wurde gewahr wie das Kind
Nachtſchatten und Beeren davon im Händchen trug Sie nahm
dem Kinde dieſes giſtige Gewächs und ermahnte die Kleinen
daß ſie die Beeren ja nicht genießen ſollten Am Freitag
morgen fing die Kleine an zu kränkeln Soſortige in An
wendung gebrachte Arzneimittel ſchlugen nicht mehr an Am
Sonntag nachmiltag war das Kind eine Leiche Die Unter
ſuchung ergab daß die Vergiftung auf den Genuß der erwähnten
Beeren zurückzuführen iſt

Eiſenach 13 Sept Die Koſten der Friedhofs
kapelle mit der ein Krematorinum verbunden iſt haben
den Anſchlag erheblich um 38,200 überſtiegen Man hofft
mit Beſtimmtheit daß das Kultusdepartement ſeinen Widerſtand
gegen die Mitwirkung von Geiſtlichen bei Feuerbeſtattungen in
der Kapelle aufgeben werde Jn Jena iſt die Zahl der Feuer
beſtattungen 1899 von 22 auf 27 geſtiegen

Leipzig 13 Sept Betrüger Gewarnt wird vor
einem unbekannten Betrüger der am 7 d Mts bei einem Kauf
manne in Entritzſch unter dem Vorgeben erſchien daß er im
Auftrage der Jnneren Miſſion illuſtrirte Bibeln ver
treibe Der Reinertrag ſollte für die verwundeten deutſchen
Krieger in Ching beſtimmt ſein Dieſe Angaben haben ſich als
erlogen herausgeſtellt Der Betrüger der einen Kauſpreis von
12 M fordert hat auch eine mit zahlreichen wahrſcheinlich ge
fälſchten Zeichnungen verſehene Liſte vorgelegt Beſchrieben
wird er als etwa 28 Jahre alt von mittlerer unterſetzter Geſtalt
mit blondem Haar ſchwachem blonden Schnurrbart und blaſſem
Geſicht Der Betreffende hat Stahlklemmer getragen und war
u a mit dunklem abgetragenen Anzuge und braunem weichen
Filzhute bekleidet

h

Vermiſchtes
Lebendig im Eiſe begraben Wie wir ſchon kurz meldeten

iſi der Bonner Arzt Dr Schäffer der von einer Gletſcher
wanderung nicht zurückgekehrt war mit ſeinem Führer Offner
in einer Gletſcherſpalte des Olperer todt aufgefunden worden
Nach einem ausführlichen Bericht wurde feſtgeſtellt daß die
beiden Verunglückten bei der Gletſcherwanderung eine große
Unvorſichtigkeit begingen indem ſie ſich 10 anſtatt 20 Meter
weit anſellten ſo kam es daß der große ſtarke Dr Schäffer
der 120 kg wog den ſchmächtigen Offner beim Ueberſchreiten
der Schneebrücke mit in die Tiefe riß Der Führer Offner brach
Arme und Beine während Dr Schäffer nur leicht am Knie
beim Abſturz verletzt wurde Dr Schäffer verſuchte nun zwei
mal durch die Eiskluft in die Höhe zu kommen und kam bis zu
6 Meter an den Rand heran ſtürzte jedoch beide Male zurück
wobei er ſich dann die Füße brach Er ſah nun keine Rettung
mehr vor Augen und ſo machte er tief im Eis begraben ſein
Teſtament Bei der Leſung dieſer Blätter ſeines Notizbuches
ſind den wettergebräunten Bergführern die Thränen über die
Wangen gelaufen ſo zärtlich und rührend uimmt Dr Schäffer
von ſeiner Frau und ſeinen Kindern Abſchied Dieſe Blätter
bei völliger Dunkelheit in den tiefen Eisſpalten geſchrieben geben
Zeugniß von der gewaltigen Willenskraft dieſes Mannes der
bis zum letzten Augenblick nicht verzagte Ueber ſein ſehr be
bedeutendes Vermögen trifft er die nöthigſten Anordnungen und
ordnet für den Fall ſeiner Auffindung die Ueberführung ſeiner
Leiche und ſein Begräbniß an So lebendig im Eis begraben
mußte der arme Mann 18 Stunden auf die Erlöſung durch
den Tod warten und da machte er ſo lange es die furchtbare
Kälte geſtattete ſeine Aufzeichnungen Der größte Theil iſt
privater Natur tief betrauert er das Unglück ſeines ſterbenden
Führers Offner und ſagt daß er zweimal den Auſſtieg verſuchte
es ihm aber nunmehr unmöglich ſei Rettung zu ſuchen Dem
Führer und ſich ſelbſt richtete er alle Eßvorräthe nahe zum
Munde damit ſie beim Eintreten der Erſtarrnng doch noch
etwas erreichen könnten Nach den genauen Aufzelchnungen Dr

Schäffer s erfolgte der Abſturz um 8 Uhr früh am 23 Anguſt
Die Abſchätzung der Höhe und Breite der Eisſpalle iſt ganz
richtig im Notizbuch angeführt An Geld hatte Schäffer 900 V
und fünf Zehn GuldenNoten bei ſich und vermerkte dies genau
ſowie die Zahl der Ringe die er im Portemonnaie hatte Die
Gletſcherſpalte iſt 1,380 Meter breit und war an der Stelle wo
ſich die Beiden befanden trocken und man konnte deutlich die
von Dr Schäffer gehauenen Stufen wahrnehmen Zum Schluß
grüßt er die Seinen noch einmal

Ein volizeilich geſuchter Graf Der am 21 Dezember 1867
geborene Landwirth Graf Heinrich Edmund von Potocki hatte
vor elniger Zeit mit ſeiner Dienerſchaft in einem Hamburger
Hotel Logis bezogen und kontrahirte dort eine Zechſchuld von
etwa 300 M Als er abreiſte gab er dem Wirth einen Wechſel
in Zablung der wie ſpäter feſtgeſtellt wurde angeblich das
gefälſchte Accept ſeines Bruders tragen ſoll Es wurde
Anzeige erſtaltet und ein Strafverfasren eingeitet worauf die
Verhaftung des Grafen verfügt wurde Dieſer hatte jedoch
bereits der Hafenſiadt den Rücken gekehrt und war bisher nicht
zu ermitteln Wie verlautet wird die Staatsanwaltſchaft dem
nächſt einen Steckbrief hinter dem Flüchtigen erlaſſen

Feuersbruxnſt Die Ortſchaft Spiazzo im Cembra Thale
iſt vollſtändig niedergebrannt es konnte nichts mehr ge
rettet werden

Der Unterſchied Fritzchen Wenn ich das nur ver
ſtehen könnte Sind kleine Jungens brummig dann heißt es
ſie ſind ungezogen aber wenn Papas und Mamas drnummig
ſind dann heißt es ſie ſelen nervös
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